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4. Ueber die Gattung Prestwichia H. Woodw. und ihr Vorkommen
in der Steinkohlenformation des Piesberges bei Osnabrlick

VOll
Dr, W, TI Ü 18 C h e

Vor einiger Zeit erhielt ich durch die Gute des Ilru, 'I'emme,
Director des städtlschen Kohlenbergwerks arn Piesbergc, aus den
hier nufgcschlosseneu Schichten der Steinkohlenformnüon IJIChl'CN

fossile Krebse, die bei gallz olrerflüehlicher Betruchtuuj; wühl mi t
Trilobiten verwechselt werden konnten, jetloch bei uühcrer PrU.-
fllng' uls zu den Merostomatu uud zwar zu der Fumi lic UCI'

Xiphosuren gchörig erkannt wurden. Der Umstand, dass bis jetzt
VOll dieser Familie noch kcinc Spuren in dem Steiukohlcugebirge
Deutschlands entdeckt waren, und aussenlern das grosse pulitont o-
logische Interesse, das die beiden die Xiphosureu in jener Fo r-
matiou vertretenden Gat.tuug'en in Anspruch nehmen, forderten Zll
einer geuaueren Untersuchung jener Krebse auf. Dieselben fanden
sich im Haugondon des Flötz Mittel und zwar in dem VVIl Seide,
fcrthon ausgefüllten Inncru eines von den baumartigen Stummen,
die, einige li'IISS im Quel'durehmcsser besitzend, nach den Angaben
des Herrn Temme an manchen Stellen die zwischen jcuoru Flötze
und den Conglomeraten liegenden Schieferthone . in ihrer ganzen
Mächtigkeit perpendiculär durchsetzen und dabei ihre pflanzliche
Natur nur durch die Erhaltung der verkohlten Rinde documentlren,
Zugleich mit den thierischeu Uebcrrosteu barg der betreffende
Stamm eine grössere Anzahl von Pflauzen-Abdrückeu , namentlich
von Neuropteris ovata Hotfm, in dem Schieforthone seines Innern,
Ausser dieser ziemlich häufig auftretenden Species finden sich im
Hangenden des Flotz Mittel noch andere Farren -Arten (z, B,
Dictyopteris Hotfmanni Itöm., Cyatheites villosus llrongn), uusser-
dem Annularien , Lepidodendren (Lepidodendron barbatum' Röm.)
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und Sigillcrien (Sigillari« muralis Rörn), So wünschcnswerth es
für eine Vergleichung mit anderen Funden wäre , bin ich lvider
nicht im Stande, alle einzelneu Species hier namhaft 7.11 mucluu,
da in den Arbeiten VOll Hörner und Röhl über die Pflanzen elt~;;
Piesberges . die Angaben über Ilie Vcrtheiluug der Spccies in den
verschiedenen Flützen uur mangellruft sind, Vou den Krebsen
standen mir 3 Exemplare zur Untersuchung zu Gebote. Es slud
sannutlieh Steinkcrue. Die verschwundene Schale wird vertreten
durch einen dünnen talkartigcn Ueberzug , dessen starker G lauz
die einzelnen Thcilc deutlich aus dein matten Untergrunde des
Schiefertheues hervortreten lässt. Diese VOll den Pflanzen des
Piesberges her bekannte ErhnltuugsArt machte es möglich, die
sehr nahe Verwandtschaft der Krebse mit Prcstwichia rotundata
nachzuweisen.

Diese Spccics wurde zuerst von Prcstwich in den Eisenstein-
Gruben der Steinkohlenformation von Conlbrook Dnle in Shropshire
aufgefunden und in seiner Arbeit: "On the Gcology of Coal brook
Vale" 'Traus. 01' Geol. Soc, of Loudon , scr, 2. 1840. ">01. V)
unter dein Namen Limulus rotundutus auf Tnf, 41 fig. 5---7 ab-
gebildet, Eine genauere Beschreibung fehlt im Texte. Auf der-
sclben Tafel .:;ab I'restwich noch Al,uile!ungen VOll zwei anderen,
nahe verwaudtcn , an derselben Localität vorkommenden Krebsen,
seinem Limulus anthrax und dem Limulus trilobitoidcs Buckl.
Pietot entfernte in selner ~iTl'aitc de Pnleontolozlc ed. 2. 185·1"
diese drei Specles wegen .ihrer 'I'rilohitcuähulichcn Gestalt V')II

. Limulus und vereinigte sie unter der Gattung Bcliuurus , ciuom
Kamen, welcher schon VOll Köni;;- im Jahre 1820 (Icoues Fos:,i-
liuru sectilcs, Ccntur B, pl. 18, fig. 23u) für eine Art derselben
(Belinurus bellulus König, synonym mit Limulus trilobitoldes Iluckl.)
in Anwendung gcbracht war. Eine genauere Begründung fand
diese Ansicht später durch lIcllier Bailly , welcher in seiner Ar-
beit: "Remal'ks on some Coal-measure Orustacea belollging to be
Genus Belinurus" (AIlII. and ~Iag. Kat. IIist. ser, ur. vol, IX
p. 107) an zwei Heuen, aus Jen Steinkohlenschichten Irrlands
staunneuden Spccies , 'Bolinurus arcuntus und Itcgiuae den Unter-
schied dieser Gattung von Limulus auseinnndersetzte,

Die gründlichsten Untersuehuugen tibcr die Organisation, die
systematische Stellung und die einzelnen Species der in der Stein-
kohlenformation auftretenden Krebse aus der Familie der Xipho-
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suren verdanken wir H. Wondwanl. Die Resultate seiner Studien
sind von diesem nusgczelclmcten Forscher in folgenden Arbeiten

niedergelegt:

1) A monogrnph of the Britlalr Iossil Crustncea Lelllllgillg'
to the Order Merostomnta, Part I. (Palncontograph. 80r, issued

for 18G5).

2) On some points in the Structurc of flic Xiphosnrn, haviug
reference to their rclationahip with tho Eurypteridue. (Quart.
Jouru, of Geol. 80e. 1867. vol. ~3. p, 28 pI. 1 u. ~.

3) Further remnrks on the relationship of the Xiphoaura
to the Ellryterida aud to the 'I'rilobitu and Arachuhln. (ebd.
18,'2. vol. 28 p. 4G.)

4) Notos ou somo Britlah Pnlncozoic Crustncon hdon~ing
to the order Merostomata (Geol. Mag. "01. U, Hl7\!. p. 4:.1a.
pI. 10.

Aus diesen Arbeiten ergibt sich, (lass vou den 4 O:lIlulI;.;ell
der Xiphosuren zwei derselben auf die Kohlenlager der Stein-
kohlenformation beschränkt sind, nümlich die schon früher erwähnte
Gattung Beliuurus und die von W ood ward neu aufg-estellt,' Gut-
tung Prestwlchiu, Bei beiden besteht der KUrper aus (1(!1Il Kopf·
schildc, 5 'I'hornx- und 3 Abdomen-Segmenten urul dem Schwanz-
atachel ; sie zeigen so in ihrem allgcmclucn Körper-Bau :1I1f der
einen Seite grosse Aelmliehkeit mit jungen 'I'rilubiten , uuf der
anderen mit manchen Eutwickelungs-Studicn des Limul us- Embryo.
Unter der Gatt.ung Bclinurus vereinigt Woo dword diejenigen Spccics,
bei welchen die Tborax-Scgmontc frei und beweglich sind, w.thrcnd
seine neue Gattung Prestwichlu die Arten umfasst, deren Thorax ..
und Abdonuen-Segmcnto vollständig unbeweglich mit einander ver ..
bunden sind, Hiernach gehören zu der Gattung Belinurus (König}
Baily folgende Specles:

1. Be l in u r us bell ul US, König. - Derry und Coal ..
brook Dale.

2. " r o g iuu e , Baily. BilLoa Colliery
in Irrlund,

3. " a r c u a t us , Baily. ebend,
4. ? " Danae, {~ck u. W. - lllillOiH.
5. t, Kö n ig in n u a , H. Woodw. - Dudley.
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Zu der Gattung Prestwicbia Woodw. sind zu rechnen:

1. Pr est w ich ia a n t h r a x , Prestw, sp, (Geol, Trans,
ser, :.!. \"01. v. pI. -l l , fi:;. 1-4) -
Coalhrook Ihle.
r o t u n d a t a , Prestw, Hp. (eben,l.
pl. 41. ti:;. 5-7. -- Quart, .loum,
of Geol. SOf'. \"01. 23, pl, 1 fi,:;. 2,).
- Glasgow und Coalbrook Dnle.
B lr t w e l l l, H, Woo/lw. (Geol. Ma,;.
vol. 9. p. 440 pl. 10 11:;, 9-10.)-
Cornfield Pit bei Padiham,

Von den vorliegenden Krebsen documcntircn zwei auf dns
deutlichste ihre 7,llgeltilri:;keit ZII der Gattung Prcstwichin durch
die fünf, unbeweglich mit einander verbundeneu Thorax-Segmente.

2. t,

3. "

Das eine Exemplar derselben ist in der einen Körper-Hälfte
fast vollständig erhalten lind lässt, wenn auch in Folge eines seit-
liehen Druckes etwas verschoben, die Grösscnverhultnlsse der ein-
zelnen Körperthcile ziemlich deutlich erkennen. Das Kopfschild
besitzt eine Breite von 32 mm, und von seinem vorderen bis zu
seinem hinteren Rande eine Länge von 14 mm, Es ist hall.kreis-
förrnig , schwach convex und von einem flar-hen Rande umgeben,
der sieh über die hinteren Ecken dCB Kopfendes hinaus an jeder
Seite als ein 12 nun. langer, mit der Axe des Körpers parallel
Iaufcndcrvdomnrtigcr Fortsatz verfolgen lässt. 'Dei' mktlere Thcil
des Kopfschildes , die Glabella zerfällt in ~ StUcke, in die Axe
und die beiden von ihr durch eine Furche geschlcdcneu Seiten-
theile. Die Axe ist an ihrem hinteren Ende ebenso breit, wie die
Axe des Thorax und scheint nach vom ZII 'allm;i!llig 11I1 Breite zu
verlieren. Die Seitcutheile der Glahella werden nach Aussen durch
eine deutlich hervortretende Kaute begrenzt, Der Verlauf der-

selben ist ein 11-förmiger, Die a111 weitesten nach vorn liegen-

den Punkte des vorderen Bogens sind 11111' einige Millimeter vom
Vorderrunde des Kopfschildes entfernt. Üb die Kanten der beiden
Seltenthelle vorn unter ei;lCmWinkel zusnmmenstossen oder nicht;
Iiess sich nicht entsheiden,

Der Thorax besitzt eine Länge von 8 mm, und besteht 3118
5 unbeweglich mit einander verbundenen Segmenten. Die centrate
Axe derselben ist deutlich convex und scheint auf der Mitte jedes
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ihrer 5 Abschnitte mit einem kleinen Höcker verziert gewesen zu
sein, Wnhrend die ltrcito (101' Axo überall dlcsclbc ist, nehmen
die ungefurchten Pleuren vorn ersten bis ZIITII flinften Ringe all-
mühlig an Breite ab. Von den grossou Anhängen der Pleuren
treten die der drei untersten sehr schön hervor und stimmen in
ihrer Form vollständig mit den durch Prestwich von Limulus
rotundatus gegebenen A.1.uildungen überein. In ganz gleicher
Weise haben sich die beiden Anhänge des Abdomen erhalten .

. An dem zweiten Exemplare ist der vordere Theil des Kopf-
schildes zerstört. Der Thorax und das Abdomen hingegen sind
ziemlich unversehrt geblieben und zeigen eine genaue Ueberein-
stimmung mit dem vorigen Exemplare, so nass beide wohl mit
Bestimmtheit zu derselben Species gehören. Die Dimensionen
sind folgende:

Breite des Kopfsclrlldes 40 mm,
Länge des Thorax 10 mm.
Breite des ersten Thorax-Segmentes 23. mm.

" "flinnen ,,_ " 15 mm.
Breite der centrnlen Axe der Scgmente 4 mm,
Länge des Abdomen 7 mm.

Ein drittes Exemplar lässt freilich die allgemcincn Körper-
Umrisse deutlich erkennen:

Länge des ganzen Körpers 21 111m.

Länge des Kopfschildes 12 nun,
Grösstc Breite des Kopfschildes 28 mm,
Länge des dorumtigcn, schwncl, nach :lwnvJirtR ~('rir!t.

teten Fortsatzes an der hinteren Ecke lies Kopf-
schildes 11 mm.

Leider sind jedoch nur die Anhiinge der Pleuren unversehrt gc-
blieben. Si.e sind 3 mm, lang und :2 mm. breit und stimmen in ihrer
Form vollständig mit denen der beiden anderen Exemplare überein.

Was nun die Frage der Zugehörigkeit der am Piesberge ge-
fundenen Krebse zu einer der ;) bekannten Spccies der Gattung'
Prestwichia anbetrifft, so sind vollständig von jenen verschieden
Prestwichia anthrax Prestw. sp. und Prostwiohia TIirtwe 11i J L
Woo<lw. Die erstere unterscheidet sich sogleich durch die dorn ..
artigen Anhänge der Pleuren, Prestwichia Birtwelli durch U:l11

Fehlen der Pleuren-Anhänge und durch den Mangel der Scgmen ..
tirung am Thorax. Eine sehr nahe Verwandtschaft zeigt hingegen
mit den Pieaberger Krebsen Prestwlchia rntundata Prestw. sp,
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Bci der Vergleichung der von dieser Spccies gegebenen Abbil-
d IIII:;en lind der vorlicgcuden Exemplare !;prin;;t liog-Iriclt in die
AUg"cn die Ucbcrcinstimmunz in den allgemeinen Körpcr-Uuir isscn,
in den langen dornartigen Vcrläugerungcu an dr-n Ecken (I(!~
Kopfschildes und in dem Bau (l(~r Thorax-Segmente lind ihrer An-
Itiillge, Eille V erschicdcnheit der CildulI;; zei;;t frcilicl, die G la-
bclla, Da jedoch von Prestwichia rotundata bis jetzt IIl11' Abbil-
d ungcn vorhanden sind und eine gennuere Beschreibung- dieser
Speeies wahrscheinlich in der nächsten Zeit aus der Feder von
H, W oodward zu erwarten ist, so hielt ich es für zwcckmässijr,
die Frage, ob die verschiedene Ansbildung der Glabella dic Auf-
stellung einer besonderen Species für die Piesherger Krebse er-
fordert, Jl" h der Publication dC8 betreffenden Theiles der 'IV ood-
ward'scheu Monograllhie über die Merostomata zu entscheiden.
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